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°v) Wattenwyl wußte wohl nicht, daß Ryhiner der Schwieger­
sohn P. Burckhardt^ sei.

Kopie. Vaterland. Vibl. V 8, Korresp. I. — über P. Burck­
hardt s. Anm. 1. — Über N. R. von Wattenwyl s. Anm. 59.

W) Original. Privatbesitz. — Über D. Eysendörfer s. Anm. 9.
— Über S. Ryhiner s. Anm. 2.

6«) Ludwig Thurneysen, Sohn des Lucas T. und der Gertrud 
Seiler, verehelicht mit Dorothea Merian, geb. 1760, gest. 1816. s. O.I.. 
1799 Mitglied des helvetischen Kantonsgerichts, 1806—11 Appella­
tionsrat, 1806 Eroßrat, 1812—16 Ratsherr.

6i) d. h. nicht zum Voraus erklärt hat, er würde eine Wahl 
nicht annehmen.

65) Original. Vaterl. Vibl. V 8, Korresp. I. — über N. R. von 
Wattenwyl s. Anm. 59. — Über P. Burckhardt s. Anm. 1.

66) Wattenwyl entschuldigt sich nicht wegen seiner Äußerungen 
über Ryhiner, obgleich er nun weiß, daß er Vurckhardts Schwieger­
sohn ist.

6i) Konzept in Privatbesitz; Original Vaterland. Bibl. V 8. 
Korresp. I. — Über S. Ryhiner s. Anm. 2. — über P. Burckhardt 
s. Anm. 1.

°6) Original. Vaterl. Vibl. V 8, Korresp. I. — Über I. R. Burck­
hardt s. Anm. 37. — über P. Burckhardt s. Anm. 1.

6») Original. Privatbesitz. — über P. Burckhardt s. Anm. 1.
— Über S. Ryhiner s. Anm. 2.

i°) Theodor von Speyr, Sohn des Johannes v. S. und der 
Anna Magdalena Falkeysen, verehelicht mit Dorothea Ryhiner, 
geb. 1780, gest. 1847, Bankier, 1816 Krrminalrichter, 1817 Appella­
tionsrichter, 1818 Eroßrat, 1827—31 Oberstleutnant der Infanterie, 
Mitbegründer der Freimaurerloge „Freundschaft und Beständigkeit" 
in Basel und Mitglied des Kapitels unter dem Namen: Theodor 
ab ara.

ih Wir konnten nicht feststellen, ob Ryhiner in die Loge ein­
trat; er figuriert nicht unter den Würdenträgern jener Zeit; vergl. 
Anm. 28.



Miscelle.
Der im Jahre 1809 entthronte König von Schweden 

Gustav IV., der sich seit 1810 in Basel unter dem Namen eines 
Grafen von Eottorp aufhielt (den Namen „Oberst Gustafs­
sohn" scheint er sich erst bei seinem späteren Aufenthalte bei­
gelegt zu haben), war bekanntlich ein merkwürdiger Mensch, 
der sich verschiedentlich in auffälliger Weise benahm. (Vergl. 
Hans Buser: Basel in den Mediationsjahren 1807—1813. Neu­
jahrsblatt 1904 Nr. 82 p. 21. — C. Bernoulli: Der Schweden­
könig wird Baslerbürger. Basler Jahrbuch 1892 p. 113). 
Folgendes, in Privatbesitz befindliche Schriftstück, mag ein 
neues Beispiel der bisweilen absonderlichen Begehren des 
Schwedenkönigs an die Behörden abgeben:

„1.6 corate cis dottorp, sa envolant ses lottes à la 
police c!e la ville, ne veut plus les réclamer de là pour 
qu'ils (sic) puissent porter temoiANLAe à la postérité de 
la meckancetee (sic) d'un cordonnier!

Basis, le Z dec. i8ii."

Auf dem Rücken des gleichen Blattes von gleicher 
Hand:

„Be comte de dottorp est oliile de s'adresser au dé­
partement de la police de Basle pour qu'on lui procure 
un maître cordonnier qui travaille Kien; stant ici comme 
stranger, il se croit en droit d'exi§er cette marque de 
dskerence après ce qui vient de lui arriver!

Basle, ce 6 dec. i8ii.
siZt Lomte de dottorp."
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Am Kopfe des ersten Schreibens steht, von ungelenker 
Hand geschrieben, folgendes Attest:

„Daß der linke Stiefel gegen den rechten zu eng sey 
bezeuge"

(six.) Bardlin Ziegler.
L. l). Loureart. Basel den 5 Dec. 1811."
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